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Ist die tirkische Klima- und
Energiepolitik bereit fir die COP 31?

Mit der 31. UN-Klimakonferenz (COP 31) in
Antalya riickt die Tirkei als klimapolitische
Akteurin in den internationalen Blick. Das Land
baut Wind- und Solarenergie stark aus, halt
aber zugleich an Kohle, Erdél und Erdgas fest.
Fehlende Ausstiegspldane und wirtschaftliche
Interessen erschweren einen Umbau, der
Emissionen senkt. Die COP-Prasidentschaft
erhoht den Druck auf die Regierung, ihre
Klimazusagen mit der nationalen Energiepolitik
in Einklang zu bringen, bietet ihr aber zugleich
eine Biihne, um internationale Legitimation fur
ihre gesamte Politik zu gewinnen.

Die tlrkische COP-Prdasidentschaft

Die COP 31 findet vom 9. bis 20. November 2026 in Antalya
statt. Die Tirkei Gbernimmt die Prasidentschaft: Umwelt-
minister Murat Kurum leitet die Konferenz, wahrend Aust-
raliens Klimaminister Chris Bowen die Verhandlungen
fuhrt. Diese Aufgabenteilung geht auf eine Einigung der
beiden Bewerberlander zurick.

Die tirkische Prasidentschaft will bestehende Klimazusa-
gen in konkrete Projekte Gbersetzen und dafir Finanzie-
rung, Technologie und Investitionen mobilisieren. Leitlinien
sind Dialog, Konsens und Handeln. Nationale Klimaschutz-
beitrage sollen zu finanzierbaren Projektportfolios weiter-
entwickelt werden.

Die Aktionsagenda der tlrkischen COP-Prasidentschaft
umfasst unter anderem Initiativen in den Bereichen saubere
Energie, Elektrifizierung, ,Zero Waste und Kreislaufwirt-
schaft, widerstandsfahige Stadte und grtine Industrie. Dabei
schlagt die COP-Prasidentschaft vor, bis 2035 den weltwei-
ten Stromanteil am Endenergieverbrauch auf 35 Prozent zu
erhéhen, den erwarteten Zuwachs des globalen Abfallauf-
kommens zu halbieren, die Energieintensitat von Gebduden
um mindestens 25 Prozent zu senken und den Anteil im
Kreislauf genutzter Materialien auf mindestens 15 Prozent
zu steigern. ,Zero Waste“ soll Abfalle vermeiden, Wiederver-
wendung und Recycling starken und Methanemissionen ver-
ringern. Diese vorgeschlagene internationale Agenda steht
allerdings im Widerspruch zur nationalen Klima- und Ener-
giepolitik der Turkei, die weiterhin steigende Emissionen
zuldsst und keinen verbindlichen Kohleausstieg vorsieht.
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Schaubild 1: Tirkiye | Climate Action Tracker

Kohle und fossile Energien bestimmen
die Klimabilanz

Klimaziele erlauben weitere
Emissionssteigerungen

Im Jahr 2025 war die Turkei fir 1,13 Prozent (vgl. Deutsch-
land 1,22 Prozent) der weltweiten Treibhausgasemissionen
verantwortlich und lag damit auf Platz 14. Nach Schatzun-
gen der Emissionsdatenbank EDGAR der Europdischen
Kommission erreichten die Treibhausgasemissionen pro
Kopf 2025 bereits 7,09 Tonnen Kohlendioxiddquivalente
und lagen damit Gber dem Durchschnitt der 27 EU-Staaten
von 7,06 Tonnen.?

Auch das Ziel der Turkei, bis 2053 Netto-Null-Emissionen
zu erreichen, erscheint unter diesen Bedingungen wenig
realistisch. Netto-Null bedeutet, dass nicht mehr Treibhaus-
gase ausgestolRen werden, als natlrliche oder technische
Senken aufnehmen. Im Jahr 2024 beliefen sich die gesam-
ten Treibhausgasemissionen auf 584,5 Millionen Tonnen
Kohlendioxidaquivalente.? Diese Maleinheit macht die
unterschiedliche Klimawirkung der Treibhausgase ver-
gleichbar, indem sie auf die Wirkung von Kohlendioxid
(CO,) umgerechnet wird. Der tlrkische Klimaschutzbeitrag
begrenzt die Nettoemissionen fir 2035 auf 643 Millionen

TUIK: Sera Gazi Emisyon Istatistikleri, 1990-2024 , 27.3.2026.

Climate Action Tracker: https://climateactiontracker.org/countries/turkey/targets/
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Tonnen Kohlendioxidaquivalente. Dieser Zielwert bertck-
sichtigt die Wirkung von Landnutzung und Forstwirtschaft
bereits, wahrend die genannten 584,5 Millionen Tonnen fir
2024 die Bruttoemissionen bezeichnen.? Der Klimaschutz-
beitrag enthalt also kein Ziel zur absoluten Emissionssen-
kung. Versprochen wird lediglich, ihren Anstieg zu begren-
zen. Selbst wenn diese Zusage eingehalten wird, waren in
den bis 2053 verbleibenden 18 Jahren enorme Anstrengun-
gen notig, um Netto-Null-Emissionen zu erreichen.

Entscheidend ist dabei der Energiesektor: Er verursachte
2024 mit 419,9 Millionen Tonnen Kohlendioxidaquivalenten
knapp 72 Prozent aller Treibhausgasemissionen. Der Kohle-
ausstieg ware daher ein zentraler Schritt, um die Emissio-
nen deutlich zu senken und das Netto-Null-Ziel erreichbar
zu machen. Dafur fehlt bislang ein verbindlicher Zeitplan
zur Stilllegung der Kohlekraftwerke.

Der Climate Action Tracker (CAT), der die Klimaschutz-
maRknahmen der Regierungen verfolgt und an den Zielen
des Pariser Klimaabkommens misst, bewertet die Tirkei
insgesamt als ,vollig unzureichend”. Wirden alle Lander
einen Klimaschutzbeitrag wie die Tirkei vorlegen, drohte
dem Planeten eine Erwarmung um mehr als vier Grad. Die
bereits umgesetzten MaRnahmen bewertet er eine Stufe
besser, aber ebenfalls als unzureichend.*

Europaische Kommission, EDGAR: GHG Emissions of All World Countries — 2026 Report


https://edgar.jrc.ec.europa.eu/report_2026
https://veriportali.tuik.gov.tr/tr/press/58000
https://climateactiontracker.org/countries/turkey/targets/
https://climateactiontracker.org/countries/turkey/targets/
http://Türkiye | Climate Action Tracker

Protest gegen Rodungen fiir den Kohleabbau: Zwei Frauen umarmen einen Baum im Wald von Akbelen im Westen der Tirkei. 31.07.2023

Neue Kohleprojekte und fehlender
Ausstiegsplan

Zwei der groRten Kohlekraftwerke der Tarkei stehen in der
Provinz Kahramanmaras im Stden der Turkei. Das Kraft-
werk Afsin-Elbistan A hat eine Leistung von 1.355 Mega-
watt, das Kraftwerk B von 1.440 Megawatt. Uber Jahre war
geplant, dort weitere Kohlekraftwerke zu errichten. Durch
Finanzierungsprobleme, den Einfluss der Bewegung fur
einen Kohleausstieg angesichts der Klimakrise, den Wider-
stand der ortlichen Bevélkerung und den Ausbau erneuer-
barer Energien wurden viele dieser Plane jedoch vorerst auf
Eis gelegt.®

Weiterhin geplant ist die Erweiterung des privatisierten
Kohlekraftwerks Afsin-Elbistan A um zwei Blécke mit ins-
gesamt 688 Megawatt. Greenpeace, Anwohner:innen und
weitere lokale Akteur:innen klagten gegen den positiven
Bescheid zur Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP). Im Juli
2026 hob ein Verwaltungsgericht den Bescheid auf. Das
Ministerium legte dagegen Rechtsmittel ein und verteidigte
so den geplanten Ausbau. Das Rechtsmittelschreiben des
Ministeriums im Fall Afsin-Elbistan trug das Logo der COP-
31-Prasidentschaft.®

HEAL: Chronic Coal Pollution Turkey

iklim Agr: 2025 iklim Karnesi, veroffentlicht bei Greenpeace Turkiye, 6.1.2026.
Ember: Turkiye Electricity Review 2026.
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Ember: Turkiye Electricity Review 2024.

Auch im Jahr ihrer COP-Prasidentschaft halt die Turkei an
fossilen Energietragern fest. In zahlreichen Provinzen geneh-
migten die Behérden die Suche nach Erdgas und Erdél.

Im Wald von Akbelen im Stdwesten des Landes wird Kohle
far die Kraftwerke Yenikdy und Kemerkdy abgebaut. Wegen
ihres Alters, ihrer Lage in einer bedeutenden Tourismus-
und Agrarregion und der schrumpfenden Kohlevorkommen
wirden diese Anlagen bei einem Kohleausstiegsplan
womdglich zu den ersten gehéren, die stillgelegt wirden.
Heute sind sie dagegen der Hauptgrund fir den internatio-
nal bekannten Widerstand in Akbelen. Fur die Erschliefung
neuer Kohlevorkommen mussen der Wald von Akbelen und
die Olivenhaine zerstort werden, von denen die Dorfbewoh-
ner:innen leben.”

Importabhédngigkeit und hohe Folgekosten

Kohlekraftwerke deckten 2025 rund 34 Prozent der turki-
schen Stromerzeugung. Rund 22 Prozent der gesamten
Stromerzeugung entfielen dabei auf Kraftwerke, die mit
Importkohle betrieben werden.® 2010 hatte der Anteil der
Importkohle an der Stromerzeugung noch unter zehn Pro-
zent gelegen.®

Greenpeace Tirkiye: Mahkeme’nin Termik Santralde Ek Unite iptaline Bakanlik’tan ve Sirketten itiraz, 4.8.2026.


https://www.env-health.org/wp-content/uploads/2021/02/Chronic-Coal-Pollution-Turkey_web.pdf
https://www.greenpeace.org/turkey/basin-bultenleri/bakanliktan-ve-sirketten-itiraz-260804/
https://www.greenpeace.org/turkey/blog/iklim-agindan-2025-iklim-karnesi/
https://ember-energy.org/latest-insights/turkiye-electricity-review-2026/
https://ember-energy.org/app/uploads/2024/10/Turkiye-Electricity-Review-2024.pdf

Tirkiye surpasses 20% wind and solar power in 2025, more closely
resembling Europe than its neighbours
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Die Kohle kommt vor allem aus Russland und Kolumbien.®
Dass die Turkei Kohle importiert, obwohl sie tiber eigene
Vorkommen verflgt, erklart sich auch durch die Struktur
ihres Kraftwerksparks: Importkohlekraftwerke sind auf die
Nutzung eingefiihrter Steinkohle ausgelegt, wahrend die
heimischen Vorkommen Uberwiegend aus Braunkohle
bestehen. Zugleich schrumpfen wichtige Absatzmarkte in
Europa, weil zahlreiche Lander aus der Kohleverstromung
aussteigen. Seit 2022 verbietet die EU zudem die Einfuhr
russischer Kohle. Die Turkei hat sich dagegen zu einem
wichtigen Absatzmarkt entwickelt. Eine unklare Klimapoli-
tik, das Ausblenden der Luftverschmutzung und Schlag-
worte wie ,heimische Kohle“ und ,saubere Kohle“ haben
diese Entwicklung begulnstigt. Mit der wachsenden Zahl
von Importkohlekraftwerken ist die Tirkei auch bei der
Kohle in erheblichem Malfte vom Ausland abhangig gewor-
den.

Hinzu kommen erhebliche Gesundheitsfolgen. Die Allianz
far Gesundheit und Umwelt (Health and Environment Alli-
ance, HEAL) schatzte die volkswirtschaftlichen Kosten der
durch Kohlekraftwerke verursachten Gesundheitsschaden
in der Turkei fur 2019 auf 2,86 bis 5,88 Milliarden Euro.**
Ein Kohleausstieg kdnnte somit Emissionen, Luftver-
schmutzung und Importabhangigkeit zugleich verringern.
Umweltorganisationen wie Greenpeace fordern die Regie-
rung deshalb im Vorfeld der COP 31 auf, einen verbindli-
chen und sozial gerechten Kohleausstieg einzuleiten.?

10  Weltbank, WITS: Turkey - Bituminous Coal Imports by Country, 2024.

11 HEAL: Chronic Coal Pollution Turkey.

12 Greenpeace Turkiye: Turkiye’de Kémurin Gizli Maliyeti.

13 Umweltministerium: Ulastirma Turlerine Gére Tasinan Yolcu ve Yuk Miktari.
14  Energieministerium: Yenilenebilirde Sessiz Devrim.

15 TEIAS: Taglicher Betriebsbericht, 31.10.2026.

Der Verkehr bleibt auf die StralRe ausgerichtet

Auch im Verkehrssektor halt die Regierung an fossilen
Energietragern fest. In der Turkei wurden 2023 insgesamt
90,9 Prozent des inlandischen Personenverkehrs und 90,6
Prozent des Guterverkehrs auf der Stralse abgewickelt. Der
Umstieg auf Elektrofahrzeuge und die Verlagerung des
Uberregionalen Glter- und Personenverkehrs auf die Schie-
ne erscheinen flr eine Emissionsminderung unverzichtbar.

Der Anteil des Luftverkehrs am Personenverkehr stieg von
1,8 Prozent im Jahr 2000 auf 6,8 Prozent im Jahr 2023. Die
Auslastung der Kapazitaten im Schienengulterverkehr sank
dagegen von 75 Prozent 2013 auf 51 Prozent 2021.3

Erneuerbare Energien gewinnen
deutlich an Gewicht

Starker Ausbau von Wind und Sonne

Beim Ausbau erneuerbarer Energien hat die Turkei deutli-
che Fortschritte erzielt. Die installierte Leistung von Wind-
und Solaranlagen hat sich zwischen 2021 und Anfang 2026
mehr als verdoppelt: von 18.423 auf 40.689 Megawatt. Bis
2035 will die Regierung 120.000 Megawatt erreichen. Staat-
liche Ausschreibungen fur neue Wind- und Solarparks
sowie der Ausbau der Ubertragungsnetze sollen diesen
Kapazitatszuwachs unterstitzen. Im Jahr 2025 deckten
erneuerbare Energien rund 44 Prozent der Stromerzeu-
gung; etwa die Halfte davon entfiel auf Wind- und Solar-
energie. Damit sind erneuerbare Energien bereits eine tra-
gende Saule der Stromversorgung. Ihr weiterer Ausbau bie-
tet die Chance, fossile Energietrager zu ersetzen und die
Importabhangigkeit zu verringern.**

Netze und Speicher miissen mitwachsen

Fur die Energiewende kommt es darauf an, diesen Ausbau
mit dem Strombedarf, dem Netz und der Stilllegung fossiler
Kraftwerke abzustimmen. Der installierten Leistung aller
Kraftwerke von 127.000 Megawatt steht eine bisherige
Hochstlast von 60.000 Megawatt gegentiber, also der héchs-
te gleichzeitig gemessene Strombedarf.’®> Daraus lasst sich
allerdings kein entsprechender Uberschuss ableiten, denn
Wind- und Solaranlagen liefern wetterabhangig und stehen
nicht jederzeit mit voller Leistung zur Verfigung.


https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/TUR/year/2024/tradeflow/Imports/partner/ALL/product/270112
https://www.env-health.org/wp-content/uploads/2021/02/Chronic-Coal-Pollution-Turkey_web.pdf
https://www.greenpeace.org/turkey/basin-bultenleri/greenpeace-turkiyeden-yeni-rapor-turkiyede-komurun-gizli-maliyeti/
https://cevreselgostergeler.csb.gov.tr/ulastirma-turlerine-gore-tasinan-yolcu-ve-yuk-miktari-85789
https://enerji.gov.tr/haber-detay?id=31761
https://gensed.org/wp-content/uploads/2026/11/GENEL_GUNLUK_ISLETME_NETICESI_2026-10-31.pdf
https://ember-energy.org/app/uploads/2026/04/Turkiye-Electricity-Review-2026.pdf

Tirkiye's electrification rate has stalled since 2018
share of electricity in total final energy consumption, 1990-2024 (%)

Schaubild 3: Tirkiye could electrify 85% of its energy use | Ember

Hinzu kommen vorlaufig genehmigte Speicherprojekte mit
einer Leistung von insgesamt 33.000 Megawatt. Wie viel
Energie sie speichern kénnen, ist damit noch nicht gesagt.
Speicher, Wasserkraftwerke mit Stauseen sowie Biomasse
und Geothermie kénnen helfen, Schwankungen auszuglei-
chen. Erganzend lasst sich der Verbrauch zeitlich verschie-
ben und durch mehr Effizienz senken. Ohne eine solche
Abstimmung besteht die Gefahr, zusatzliche Kraftwerkska-
pazitaten aufzubauen, wahrend die vorhandenen fossilen
Anlagen weiterlaufen. Ziel masste sein, mit erneuerbaren
Energien fossile Stromerzeugung zu ersetzen.

Eine starkere Elektrifizierung des Verkehrs kann der tirki-
schen Autoindustrie neue Absatzméglichkeiten eréffnen.
Wie stark dadurch die Emissionen sinken, hangt wesentlich
vom Strommix ab. Bleibt dieser stark von fossilen Energie-
tragern gepragt, wird das Klimaschutzpotenzial von Elekt-
rofahrzeugen begrenzt.

Wirtschaftliche Chancen und faire
Bedingungen

Ein weiterer Irrtum ist die Annahme, erneuerbare Energien
seien teuer.

Nach Berechnungen der Internationalen Organisation fur
erneuerbare Energien (IRENA) kénnen selbst Kombinatio-
nen aus erneuerbaren Energien und Speichern an glinsti-
gen Standorten eine kontinuierliche Stromversorgung preis-
werter bereitstellen als neue Kohle- oder Gaskraftwerke.*®

Von den 28.719 Megawatt installierter Solarleistung in der
Turkei im Oktober 2026 entfallen zwar 25.595 Megawatt
auf Anlagen, die keine Stromerzeugungslizenz benétigen.
Anlagen, die keine Stromerzeugungslizenz benétigen, sind
nicht automatisch kleine private Dachanlagen. Der Ausbau
der Solarenergie wird von kleinen und grofden Kraftwerken,
Fabriken sowie Investitionen mittlerer und groRer Unter-

16  IRENA: 24/7 Renewables: The Economics of Firm Solar and Wind.

17  Anadolu Ajansi: Enerji ve Tabii Kaynaklar Bakanligindan yerli kémur videosu.

nehmen getragen. Bei privaten Endverbraucher:innen, etwa
auf den Dachern von Mehrfamilienhdusern, gibt es nur
wenige Beispiele. Energiegenossenschaften werden ausge-
bremst. Die Burokratie ist zermirbend. Wahrend sich Bal-
konkraftwerke weltweit verbreiten, schaut die Turkei zu.

Politische Interessen prégen den
Umbau

Privatisierung und wirtschaftliche
Beharrungskrafte

Warum die Turkei weiterhin auf fossile Energietrager setzt,
lasst sich auch aus den energiepolitischen Weichenstellun-
gen der vergangenen zwei Jahrzehnte erklaren. Seit den
frihen 2000er Jahren stand die Privatisierung des Energie-
sektors im Mittelpunkt. Nach 2010 wurden fossile Energie-
trager und vor allem Kohle unter dem Schlagwort ,heimi-
sche und nationale Energie“ geférdert. Mit dem Strategie-
papier des Hohen Planungsrats zur Reform und Privatisie-
rung des Stromsektors von 2004 wurde die Privatisierung
im gesamten Sektor vorangetrieben. Die Regierung ver-
sprach eine sichere Energieversorgung, die Modernisierung
und den Ausbau ohne Belastung der 6ffentlichen Hand
und eine héhere Effizienz. Das Strategiepapier zum Strom-
markt und zur Versorgungssicherheit von 2009 zielte insbe-
sondere auf die Privatisierung der Stromverteilung. Das
Papier verlangte zudem, den Klimawandel und die
Umweltauswirkungen bei samtlichen Tatigkeiten im
gesamten Sektor zu beriicksichtigen. Die unter Energiemi-
nister Berat Albayrak in den Vordergrund geriickte Nationa-
le Energie- und Bergbaupolitik wurde unter dem Motto
,Unsere Kohle, unsere Energie“ vorgestellt. '’

Bei der Privatisierung wurden die Vorgaben der Strategie-
papiere weitgehend umgesetzt. Im Jahr 2008 entfielen 50
Prozent der turkischen Stromerzeugung auf die staatliche
Stromerzeugungsgesellschaft Elektrik Uretim AS (EUAS)
und ihre Tochtergesellschaften. Bis 2025 sank dieser Anteil
auf 17 Prozent. Privatisierungen sind in der Tirkei zu einem
Faktor geworden, der den Ausstieg aus fossilen Energietra-
gern beeinflusst. Die Privatisierung von Kohlekraftwerken,
deren wirtschaftliche Nutzungsdauer bereits abgelaufen
war, hat die Umsetzung von Kohleausstiegsplanen
erschwert. Die Kauferunternehmen wollen die Anlagen
moglichst lange weiterbetreiben, um den bei den Aus-
schreibungen gezahlten Kaufpreis und die Aufwendungen
zur Verlangerung der Laufzeit wieder einzuspielen und
zusatzliche Gewinne zu erzielen. Zahlungen aus dem soge-
nannten Kapazitatsmechanismus haben den Betrieb eini-
ger Kohlekraftwerke zusatzlich lukrativ gemacht. Damit
wird bereits die Bereitstellung von Erzeugungskapazitaten
vergutet.


https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/Publication/2026/May/IRENA_TEC_24-7_renewables_2026.pdf
https://m.aa.com.tr/tr/vg/video-galeri/enerji-ve-tabii-kaynaklar-bakanligindan-yerli-komur-videosu/60753
https://ember-energy.org/latest-insights/turkiye-could-electrify-85-of-its-energy-use/

Solarstrom vom Dach: Photovoltaikmodule auf einem Wohnhaus.

So wurden die Kraftwerke Yenikoy, das rund 40 Jahre alt
ist, und Kemerkdy, das seit 33 Jahren in Betrieb ist, im Jahr
2014 fir 2,7 Milliarden US-Dollar privatisiert.’® Nach Anga-
ben des Unternehmens flossen nach der Privatisierung
mehr als 300 Millionen US-Dollar zusatzlich in die Moder-
nisierung.'® Wegen ihres Alters, ihrer Lage in einer bedeu-
tenden Tourismus- und Agrarregion und der schrumpfen-
den Kohlevorkommen wiirden diese Anlagen bei einem
Kohleausstiegsplan womoglich zu den ersten gehoren, die
stillgelegt wirden.

Haufig wird auch der Vorwurf erhoben, die AKP nutze den
Energiesektor seit Langem als Instrument, um ihr naheste-
henden Unternehmen die Kapitalakkumulation zu ermég-
lichen. Die Energiearbeitsgruppe des Verbands der Ingeni-
eur:innen- und Architekt:innenkammern der Turkei
(TMMOB) stellte in ihrem Bericht ,Die Energiebilanz der
AKP-Regierung® fest, dass unter dem Prasidialsystem die
Missachtung von Regeln, Rechtsverst6fRe und maRge-
schneiderte Regelungen fir einzelne Personen und Kapital-
gruppen zugenommen hatten.?°

GrofRprojekte und demokratische Beteiligung

Die Wirtschaftspolitik der Regierung setzt jedoch auf den
StraRen- und Luftverkehr. StraRen und Brlcken bringen der
Autoindustrie und der Bauwirtschaft Auftrage und lassen

18 YK Enerji: Strduralebilirlik Raporu 2024.
19 Limak: Anktndigung der Kraftwerksmodernisierung.
20 TMMOB: AKP Iktidarinin Enerji Karnesi: Enerjide Son 20 Vil.

sich deshalb leicht in Wahlstimmen ummiinzen. Beides
pragt die turkische Verkehrspolitik mafigeblich. Eine Studie
zum Autobahnausbau kommt zu dem Ergebnis, dass dieser
den Stimmenanteil der AKP begunstigt hat.?*

Bereits 2021 warf Dogan Aydal als stellvertretender Vorsit-
zender der Yeniden Refah Partisi (Neue Wohlfahrtspartei)
den Verteilnetzbetreibern vor, den Ausbau der Solarenergie
zu behindern, und kritisierte ihre geschéaftlichen Verflech-
tungen. Dahinter steht das Argument, dass die Gewinne
der Verteilnetzbetreiber sinken wiirden, wenn Verbrau-
cher:innen ihren Strombedarf selbst mit Solarenergie deck-
ten. Branchenvertreter:innen bestatigen zugleich, dass
technische Probleme wie begrenzte Transformatorkapazita-
ten bestehen. Balkonkraftwerken den Weg zu ebnen, kénn-
te hier zum Lackmustest werden und zeigen, wie die Ver-
teilnetzbetreiber tatsachlich zur Solarenergie stehen.

Die Preise aus den staatlichen Ausschreibungen fir ausge-
wiesene Flachen zur Nutzung erneuerbarer Energien
(YEKA) zeigen, dass sich Strom aus erneuerbaren Quellen
unter Marktbedingungen zu niedrigen Preisen anbieten
lasst. Ein Beispiel dafur ist das Solarabkommen mit Saudi-
Arabien, das wegen weitreichender Sonderrechte fir aus-
landische Investoren stark in der Kritik steht. Der Strom
aus den geplanten Solarkraftwerken soll 30 Jahre lang
abgenommen werden, je Kilowattstunde zu durchschnitt-
lich 2,74 Eurocent in Sivas und 2,45 Eurocent in Karaman.??
Diese Preise liegen nahe an den Ergebnissen der YEKA-
Ausschreibungen. Fir den Strom aus dem Atomkraftwerk
Akkuyu ist der Betreibergesellschaft dagegen far einen ver-
traglich festgelegten Teil der Produktion Gber 15 Jahre ein
durchschnittlicher Abnahmepreis von 12,35 US-Cent je Kilo-
wattstunde garantiert.?® Dieser liegt deutlich Gber den
genannten Solarstrompreisen. Der Ausbau der Atomener-
gie wirft dartber hinaus Fragen der Sicherheit, der Entsor-
gung radioaktiver Abfalle, der Kosten und der Abhangigkeit
vom Ausland auf.

Ausblick

Zur Bewertung der globalen Klimaziele gehéren auch his-
torische Verantwortung und ungleiche Handlungsméglich-
keiten der Staaten. Auf die entwickelten Industrielander
entfallt der grofite Teil der historischen CO,-Emissionen
aus fossilen Energietragern und Industrie. Der Anteil der
Turkei an den kumulierten Emissionen aus diesen Quellen
von 1750 bis 2024 betragt rund 0,7 Prozent, der Deutsch-
lands 5,1 Prozent.?

21 M. Akbulut-Yuksel, D. Okoye, B. Turan: Expressway to Votes, The Economic Journal 134 (657), 2024, S. 48-94.

22 ANKA / Olcay Aydilek: Bericht vom 4.5.2026.
23 Energieministerium: Nukleer Enerji Hakkinda Sik¢a Sorulan Sorular.
24 Our World in Data / Global Carbon Budget 2025: Deutschland; Turkei.


https://ykenerji.com.tr/Content/sitefiles/Surdurulebilirlik_Raporu/2024_YKKK_TR.pdf
https://www.limak.com.tr/haberler-ve-basin/basinda-limak/2015/limak-kapasite-artislari-ve-satin-almalarlaerjide-5000-mw-kurulu-guc-cimentoda-20-pazar-payi-hedefliyor
https://www.tmmob.org.tr/icerik/akp-iktidarinin-enerji-karnesi-enerjide-son-20-yil-raporu-yayimlandi
https://academic.oup.com/ej/article-abstract/134/657/48/7242542?redirectedFrom=fulltext
https://www.haberler.com/ekonomi/suudilere-turkiye-de-enerji-yatirimi-icin-tesvik-19800473-haberi/
https://enerji.gov.tr/Media/Dizin/NUPGM/tr/Belgeler/Nukleer_Enerji_S%C4%B1kca_Sorulan_Sorular.pdf
https://ourworldindata.org/profile/co2/germany
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Auftaktaktion der Aktivistengruppe ,Peoples’ Climate Summit“ (Halklarin iklim Zirvesi) im August 2026 in Antalya unter dem Motto ,Wenn die Welt

brennt, dann wegen fossiler Energien®.

Entwicklungs- und Schwellenlandern stehen haufig gerin-
gere finanzielle, technische und institutionelle Mittel zur
Verfligung. Entwickelte Industriestaaten tragen deshalb

besondere Verantwortung, ihre Emissionen rasch zu senken

und Klimaschutz sowie Anpassung in Landern des Globa-
len Stdens durch Finanzierung, Technologietransfer und
Kapazitatsaufbau zu unterstiitzen. Der Ausbau der Erneu-

erbaren belegt zugleich die eigenen Handlungsméglichkei-

ten der Turkei.

Ein verbindlicher Kohleausstiegsplan, anspruchsvollere
nationale Klimaziele und der beschleunigte Ausbau von
Netzen, Speichern und Erneuerbaren kénnten die Fort-
schritte zusammenfihren. Ein sozial gerechter Ubergang

muss Beschaftigte und Kohleregionen einbeziehen. Weiter-

bildung, neue Arbeitsplatze und eine verlassliche 6ffentli-
che Infrastruktur gehoren ebenso dazu wie die demokrati-
sche Mitgestaltung des Wandels.

Innenpolitisch bietet die COP 31 der Regierung eine Biihne

zur Legitimation. Die offizielle Kommunikation verkntpft
die Prasidentschaft ausdricklich mit der Fihrungsrolle
Recep Tayyip Erdogans. Entscheidend wird sein, welche
dauerhaften Veranderungen aus der internationalen Auf-
merksambkeit entstehen.

Die aktive turkische Umweltbewegung bringt eigene Vor-
schlage ein. Parallel zur COP 31 finden vom 14. bis 18.
November in Antalya der ,Peoples’ Climate Summit®
(Halklarin iklim Zirvesi) und vom 14. bis 17. November das
,Forum fiir Klimagerechtigkeit” (iklim Adaleti Forumu)
statt. Umweltgruppen, Gewerkschaften, lokale Initiativen

sowie Frauen- und Jugendorganisationen wollen mit inter-

nationalen Partner:innen (ber den Ausstieg aus fossilen

25 Peoples’ Climate Summit: Join Us for Climate Justice.

Energien, Energiedemokratie und sozial gerechte Wege aus
der Klimakrise diskutieren. Erfahrungen aus Konflikten wie
Afsin-Elbistan und Akbelen verbinden den Klimaschutz mit
Gesundheit, Arbeit und demokratischer Teilhabe.®
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